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Tachyura hoemorroidalis (Ponza, 1805) neu für die Steiermark 
(Coleoptera: Carabidae)

Wolfgang Paill

Zusammenfassung. Der mitteleuropaweit sehr seltene Laufkäfer Tachyura hoemorroi-
dalis (Ponza, 1805) wird erstmals aus der Steiermark gemeldet.

Abstract. The carabid beetle Tachyura hoemorroidalis (Ponza, 1805), which is very rare 
throughout Central Europe, is recorded in Styria for the first time.
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Einleitung1. 

In der Paläarktis von Südwesteuropa bis ins südöstliche China vorkommend, reicht das 
Areal von Tachyura hoemorroidalis auch in die Afrotropische Region (KoPecKý 2017). Im 
mediterranen Europa ist die Art weit verbreitet und gebietsweise häufig, während aus 
Mitteleuropa nur wenige und weit zerstreute Vorkommen, wenn auch aus allen Nach-
barländern Österreichs mit Ausnahme Liechtensteins, bekannt sind (KaPla 2003, 
 KoPecKý 2017). Beispielsweise liegen aus Deutschland punktuelle Nachweise aus Nord-
rhein-Westfalen und Thüringen vor (z. B. KoPetz & Weigel 2000, Hannig 2006, trautner 
et al. 2014), in der Schweiz wird die Art aus dem südlichsten Tessin gemeldet (luKa et al. 
2009), aus der Slowakei liegen zwei publizierte Funde aus dem Südwesten vor (Hůrka 
1996, sKouPý  2004) und aus Ungarn sind Nachweise punktuell aus zwei Gebieten im 
Westen des Landes bekannt (HorVatoVicH 1981, szél et al. 2015).

In Österreich wurden bislang Daten aus zwei Bundesländern publiziert. WirtHu-
mer (1975) listete drei Individuen aus Oberösterreich auf (sub Tachys haemorhoidalis 
dej.), die er am Unterlauf der Traun zwischen Ebelsberg und der Mündung in die Donau 
in den Jahren 1946 und 1953 sammelte. Alle weiteren österreichischen Meldungen 
stammen aus der Neusiedlerseeregion im Burgenland. HoFFmann (1925: 78) fand Ta-



42

chyura hoemorroidalis (sub Tachys haemorrhoidalis dej.) „überall sehr häufig“, eine Tat-
sache, die nicht nur den bekannten Koleopterologen Adolf Winkler veranlasste, die 
Richtigkeit der Angabe in Zweifel zu ziehen (siehe Franz 1970, scHWeiger 1976). Schließ-
lich schrieb scHWeiger (1976: 107) in einer Arbeit „Zur Carabidenfauna des Neusiedler-
sees und ihrer Probleme“, dass diese Art „zur Zeit…möglicherweise als Neueinwande-
rer“ wieder auftritt und untermauerte dies in einer späteren Arbeit mit detaillierten 
Daten (scHWeiger 1990). Demnach konnte er Tachyura hoemorroidalis „in Einzelstücken 
von Andau (1♀, 19.6.1952) und der Hölle bei Illmitz (div. Jahre)“ feststellen.

Funddaten und Diskussion2. 

Österreich, Steiermark, NE Bad Radkersburg, NW Zelting, Retentionsbecken an der 
Kutschenitza, 46°42‘58“ N, 16°00‘50“ E, 211 m, vegetationsarme Schlammfluren und 
Röhrichte an ausdauerndem Stillgewässer, 21.06.2017, 1 ♂, nächtlicher Anflug an 
Leucht schirm, leg., det. & coll. W. Paill.

Der Fund eines Einzeltieres von Tachyura hoemorroidalis erfolgte in einem natur-
nah gestalteten Retentionsbecken bei Bad Radkersburg. Die erst 2015 fertig gestellte, 
vier Hektar große Anlage dient dem Rückhalt von Hochwässern aus der kleinen, ent-
lang der steirisch-slowenischen Grenze verlaufenden Kutschenitza bzw. von Tagwäs-
sern bei außerordentlichen Starkniederschlägen. Abseits davon sorgen randliche 
Grundwasserzuflüsse für eine dauerhafte Vernässung. Das inmitten einer weitgehend 
intensiv agrarisch genutzten Landschaft eingebettete Gebiet befindet sich in einem frü-
hen Stadium der natürlichen Sukzession und ist durch ausgedehnte, baumfreie, flache 
Verlandungszonen mit Schlammfluren und Röhrichten gekennzeichnet.

Tachyura hoemorroidalis besiedelt feuchte Uferlebensräume (z. B. ratti & Busato 
2001, luKa et al. 2009, teoFiloVa et al. 2012). Entsprechend eigener Untersuchungen am 
naturnah erhaltenen Tieflandfluss Vjosa in Albanien werden vegetationslose, feuchte 
bis nasse, schluffig-sandige Initial- bis Pionierstadien an beruhigten Seitenarmen bzw. 
an austrocknenden Nebenarmen des Flusses innerhalb der aktiven Aue bevorzugt besie-
delt, aber auch dichter mit Röhrichten bestandene, schluffig-tonige Uferstandorte ab-
seits der hochdynamischen, von jährlichen Überschwemmungen gekennzeichneten Zo-
ne werden von der Art genutzt (Paill et al. 2018). Beide Lebensraumtypen sind auch im 
Retentionsbecken an der Kutschenitza ausgebildet. Es bleibt jedoch abzuwarten, ob die 
hier vermutlich nicht stattfindende Rückführung in einen initialen Zustand der Sukzes-
sion mit einem Überwiegen von Rohbodenstandorten, wie sie in natürlichen Flussauen-
systemen durch die Prozesse der Flussdynamik in einem räumlich-zeitlichen Mosaik er-
folgen, eine dauerhafte Besiedlung durch Tachyura hoemorroidalis ermöglichen wird.
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